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ABACUS FERTIGUNG 
ERWEITERUNG ZUM PPS

Die Option ”Fertigung“ der Auf-
tragsbearbeitung, mit der etwa 200
Unternehmen seit vielen Jahren ar-
beiten, wird in der Version 2004
durch eine komplette Neuentwick-
lung abgelöst. Erweiterte, zusätzli-
che Funktionen machen aus ihr ein
Produktionsplanung- und -steuerungs-
system (PPS).

Durch den funktionalen Ausbau wird die-
ses Programm als eigenständige Applika-
tion PPS im Rahmen der ABACUS Gesamt-
lösung ausgestaltet. Dabei kann die
Grundversion des PPS auch als einfaches
”Fertigungssystem“ eingesetzt werden,
ohne dass die PPS-spezifischen Funk-
tionen genutzt werden müssen. Werden
jedoch erweiterte Funktionen für die Pro-
duktionsplanung und -steuerung benötigt,
wie zum Beispiel die Verwaltung von Res-
sourcen, dann kann die Programmoption
”Ressourcenmanagement“ inkl. der Kapa-
zitätsplanung genutzt werden.

Übersicht über die Funktionalitäten
des PPS:

RESSOURCENVERWALTUNG
Die im Fertigungsprozess involvierten Be-
triebsstellen (Maschinen/Mitarbeiter oder
Werkzeuge) werden als Ressource defi-
niert. Pro Ressource werden folgende Da-
ten und Informationen verwaltet:

Interne Ressource
Externe Ressource (Fremdleistungs-
ressource)
Festlegung von verschiedenen 
Kapazitätsgrenzen pro Ressource,
z.B. Express-Kapazität 
Definition Arbeitszeitmodelle
Freie Definition von Transfer- bzw.
Transportzeiten von Ressource zu
Ressource
Mehrere Kostensätze auf der Zeitachse
pro Ressource
Mehrere Gemeinkostensätze auf der
Zeitachse pro Ressource
Integration in die ABACUS Kostenrech-
nung
Verwaltung von Ressourcengruppen

FIRMEN- / RESSOURCEN-
KALENDER
Der Firmenkalender ist ein generell gülti-
ger Arbeits- und Freitageplan. Er dient in
erster Linie als Kopiervorlage für die ein-
zelnen Ressourcenkalender.

Jede Ressource verfügt pro Jahr über ei-
nen eigenen Kalender (Ressourcenkalen-
der), in dem folgende Möglichkeiten zur
Verfügung stehen:

Kapazitäten sind pro Tag definierbar
Beliebig viele Jahre gleichzeitig offen
Der Ressourcenkalender ist jederzeit
beliebig anpassbar
Pro Tag ist ein Arbeitszeitmodell mög-
lich, in dem die genauen Arbeitszeiten
geregelt sind.

Ressourcenverwaltung
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STAMMARBEITSPLÄNE
Ein Stammarbeitsplan ist ein auftragsun-
abhängiger Arbeitsplan, in dem das ver-
wendete Material (Rohmaterial, Baugrup-
pen), die Fertigungsschritte (interne und
externe Ressourcen) sowie Zusatzpositio-
nen wie zum Beispiel Transportversiche-
rungen, enthalten sind. Stammarbeitsplä-
ne verfügen über folgende Eigenschaften:

Stammarbeitsplanvarianten
Pro Produkt sind beliebig viele Stamm-
arbeitspläne (Varianten) möglich, wo-
bei ein Arbeitsplan als Standard festge-
legt ist.

Ausschussmengen
Voraussehbare Ausschussmengen kön-
nen mit einem Zuschlagsfaktor (in Pro-
zent und/oder Konstante) pro Position
für die Berechnung des Material- und
Ressourcenbedarfes berücksichtigt wer-
den.

Materialvariantenpositionen
Jeder Materialposition kann eine belie-
bige Anzahl Artikel zugeordnet werden.
Dabei erhält jeder Artikel automatisch
eine Variantennummer und ein be-
stimmter Artikel wird als Standardvor-
schlag geführt. Bei der Eröffnung eines
Produktionsauftrages kann der Anwen-
der die Variantennummer auswählen,
wodurch automatisch die entsprechen-
den Variantenartikel für jede Position
verwendet werden.

Materialzuweisung an 
Fertigungsschritt
Für eine optimale Materialdisposition
und Lagerbewirtschaftung können Ma-
terialpositionen direkt den entspre-
chenden Fertigungsschritten zugewie-
sen werden. Der Bedarfszeitpunkt der
Materialposition wird im Produktions-
auftrag auf den gleichen Zeitpunkt ter-
miniert wie der Starttermin des ent-
sprechenden Fertigungsschrittes.

Vorgängeroperationen
Pro Fertigungsschritt können beliebig
viele Vorgängeroperationen definiert
werden. Die Überlappung zu einer Vor-
gängeroperation kann wahlweise in
Prozent der Vorgängerdurchlaufzeit
und/oder in Stunden bezüglich dem En-
de der Vorgängeroperation definiert
werden. Diese Funktion unterstützt ei-
ne optimale Durchlaufzeitberechnung
eines Produktionsauftrages.

Transport- bzw. Transferzeiten
Pro Fertigungsschritt können die Trans-
port- bzw. Transferzeiten festgelegt
werden.

Beistellressourcen
Mehrere Beistellressourcen (z.B. Ein-
richter, Bedienpersonen oder Handling-
roboter einer CNC-Maschine) lassen
sich jedem Fertigungsschritt zuweisen.
Damit wird garantiert, dass die Reser-
vationen dieser Beistellressourcen zeit-
gleich mit dem Hauptfertigungsschritt
erfolgen (Funktion auf Version 2004.1
geplant).

Terminabhängigkeit
Die Terminabhängigkeit der Fertigungs-
schritte kann wie folgt festgelegt wer-
den: Beginn vor/nach, Beginn am, Ende
vor/nach, Ende am. Diese zeitlichen
Vorgaben erlauben dem Anwender
jedem Fertigungsschritt einen fixen Ter-
min, in der Art eines Meilensteines, zu-
zuordnen.

Artikelverwendungsnachweis
Ein Artikelverwendungsnachweis listet
alle Stammarbeitspläne auf, welche
den entsprechenden Artikel enthalten.
Falls gewünscht, kann in diesen
Stammarbeitsplänen mittels Kompo-
nentenaustausch dieser entsprechende
Artikel mit einem anderen Artikel er-
setzt werden.

Textbausteine
Für wiederkehrende Kopf- bzw. Posi-
tionstexte können Textbausteine ange-
legt werden.

PRODUKTIONSAUFTRAG
Der Produktionsauftrag ist der eigentliche
Kernprozess in der Applikation PPS. Des-
halb wurde bei der Entwicklung der Pro-
gramme, einer komfortablen und effizien-
ten Bedienung, spezielles Gewicht beige-
messen.

Produktionsauftragstypen
- Produktionsauftrag
- Budgetauftrag: für mittelfristige 

Kapazitäts- und Materialbedarfs-
planung

- Provisorischer Produktionsauftrag:
kann wahlweise in der Kapazitäts-
planung berücksichtigt werden, setzt
aber keine Materialreservationen ab.

Erfassungs- und Bearbeitungs-
masken
Frei gestaltbare Masken pro Benutzer-
gruppe, womit eine optimale Bearbei-
tung der verschiedenen Produktions-
auftragstypen gewährleistet ist.

Kopier- und Generierungs-
funktionen 
Vereinfachen die Erstellung von Pro-
duktionsaufträgen.

Ablaufsteuerungen
Systemunterstütztes Abarbeiten eines
Produktionsauftrages mit frei definier-
baren Ablaufsteuerungen. So lassen
sich die einzelnen Prozesse des Produk-
tionsauftrages wie Materialreservation
und -buchung, Ressourceneinlastung,
Auftragsfreigabe, Druck der Auftrags-
dokumente etc. in beliebiger Reihenfol-
ge festlegen.

Firmenkalender mit Arbeits- und Freitageplan Stücklistenverwaltung
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Funktionen des Produktions-
auftrages
- Ausschussmengen
- Materialvariantenpositionen
- Materialzuweisung an Fertigungs-

schritte
- Überlappung von Fertigungsschritten
- Beistellressourcen
- Terminliche Einschränkungen
- Transport- und Transferzeiten pro

Fertigungsschritt

Sammelproduktionsauftrag
Fasst kleine Produktionsaufträge kapa-
zitätsmässig zusammen. Beim Rück-
melden werden diese proportional ge-
bucht. Dies unterstützt ein effizientes
Abarbeiten von kleinen Produktions-
aufträgen (ab Version 2004.1).

Chargen- und Seriennummerver-
waltung
Wird über alle Stufen des Produktions-
auftrages unterstützt.

Einlastung
Ein Produktionsauftrag kann unter Be-
rücksichtigung von Prioritäten vorwärts
oder rückwärts eingelastet werden. Die
Einlastung funktioniert nach dem Prin-
zip der Durchlaufzeitermittlung.

Laufende Kalkulation
Auf dem Produktionsauftragskopf wer-
den online die laufenden Ist-Kosten
nachgeführt, womit ein Soll-/Ist-Kos-
tenvergleich jederzeit möglich ist.

Textbausteine
Für wiederkehrende Kopf- bzw. Posi-
tionstexte können Textbausteine ange-
legt werden.

KALKULATION
Für die Vor- und Nachkalkulation stehen
Standardauswertungen zur Verfügung. Mit
der Version 2004.1 wird ein parametrisier-
bares Kalkulationsmodul integriert.

Vorkalkulation mit verschiedenen
Losgrössen
Vorkalkulation mit verschiedenen
Ressourcen-Kostensätzen und Material-
preisen
Nachkalkulation mit Soll-/Ist-Vergleich
Parametrisierbares Kalkulationsmodul,
in welchem das Kalkulationsschema
selbst definiert und gespeichert wer-
den kann
Wahlweises Speichern von Kalkulatio-
nen

AUFTRAGSBEZOGENE
BESCHAFFUNG 
(Z.B. FÜR ANLAGEBAU)
geplant auf Version 2004.1

Automatisierte Beschaffung von Roh-
und Halbfabrikaten (Einkauf)
Automatische Übertragung der Beschaf-
fungskosten (Lieferantenrechnung) auf
die Materialposition
Automatisierte Generierung von Unter-
produktionsaufträgen
Automatische Übertragung der Her-
stellkosten des Unterauftrages auf die
Materialposition des übergeordneten
Produktionsauftrages

PLAN-MANAGER
Der Plan-Manager übernimmt die Funk-
tion des grafischen Leitstandes und stellt
die Einlastung resp. die Durchlaufzeit des
Produktionsauftrages inkl. Verfügbarkeits-
prüfung übersichtlich dar. Der Plan-Mana-
ger dient als generelles Produktionspla-
nungsmodul:

Grafische Darstellung der Durchlauf-
zeit
Selektion von Produktionsaufträgen
Selektion und Planung einzelner
Ressourcen
Verfügbarkeitsprüfung der Ressourcen
und des Materials
Produktionsaufträge verschieben und
neu einlasten
Mutation aller für die Planung relevan-
ten Produktionsauftragsdaten möglich
Druck des grafischen Leitstandes

Produktionsauftrag

Plan-Manager
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KOSTENRECHNUNG
Die Applikation PPS ist komplett mit der
ABACUS Kostenrechnung integriert. Das
System erzeugt beim Buchen von Mate-
rialpositionen und Fertigungsschritten so-
wie beim Zurückmelden des Kopfartikels
automatisch auf Grund der in den Stamm-
daten vordefinierten Kontierungen die
entsprechenden Kostenrechungsbuchun-
gen.

Gemeinkosten werden separat
gebucht, sofern solche definiert sind.
Auf Wunsch generiert das System beim
Abschliessen des Produktionsauftrages
automatisch separate Buchungen für
Soll/Ist-Abweichungen:
- Preis- und/oder Mengenabweichung 

pro Materialposition
- Abweichung über/unter Soll-Zeit pro 

Fertigungsschritt

SCHNITTSTELLEN FÜR
STAMMARBEITSPLÄNE UND
PRODUKTIONSAUFTRÄGE 
geplant auf Version 2004.1

Für den Datenaustausch mit externen Ap-
plikationen stehen verschiedene Import-
und Export-Schnittstellen (OLE/ASCII) zur
Verfügung. Damit lassen sich beispielswei-
se ganze Produktionsaufträge über eine
Schnittstelle einlesen.

Der Produktionsauftrag als auch die
Stammarbeitspläne können über ein OLE-
Objekt in Drittapplikationen verwendet
werden.

Das Rückmelden von Stunden an Produk-
tionsaufträge wird durch eine BDE-
Schnittstelle (Betriebsdatenerfassungs-
Schnittstelle) ermöglicht.

FAZIT
Mit der kompletten Neuentwicklung des
Programmes Fertigung wurde der Schritt
hin zu einem umfassenden Produktions-
planung- und -steuerungssystem getan.
Dabei ist es für Produktionsbetriebe, bei
denen die eigentliche Fertigung im Vorder-
grund steht möglich, mit den Grundfunk-
tionen des Programmes zu arbeiten. Offen
ist das ABACUS PPS für weitere Schritte von
der einfachen Fertigung bis hin zu einem
systemunterstützten Planungssystem.

DOKUMENTE / REPORTE 
UND AUSWERTUNGEN
Standardmässig stehen verschiedene Do-
kumente und Reports zur Verfügung wie:

Operationsplan
Rüstlisten
Auftragsübersichten pro Ressource
Auslastungsübersichten pro Ressource
Nachkalkulation pro Auftrag oder
Auftragsgruppe
Ware in Arbeit

Individuelle Auswertungen können jeder-
zeit mit dem Report Writer AbaView erstellt
werden.

ABACUS PPS: FUNKTIONSUMFANG UND PREISE
Preis Single-User

Grundversion Fr. 4’000.–
Stammarbeitspläne (n-stufige Stücklisten, Rezepturverwaltung etc.)
Produktionsaufträge
Kalkulation
Integration in Kostenrechnung
Standardauswertungen, Fertigungspapiere
Dossiers

Optionen
Ressourcenmanagement Fr. 3’000.–
Mandanten Fr. 1’500.–
Schnittstelle Produktionsauftrag (OLE ASCII) Fr. 800.–


